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Primärhybriden
Die Zucht mit 
Paphiopedilum emersonii

Bislang wurden 70 Hybriden mit dieser attrakti-
ven Art herangezogen. Da die Anzucht in der Regel
nur wenige Pflanzen ergibt, sind sie im Handel
recht selten im Angebot zu finden.
Nur vier der Primärhybriden wurden bislang er-
folgreich zur weiteren Zucht eingesetzt. Achtmal
das Paphiopedilum Mem. Larry Heuer, je fünfmal
Paph. Lola Bird, Paph. Joyce Hasegawa und Paph.
Franz Glanz. Diese vier Hybriden sind auch die am
häufigsten prämierten Kreuzungen mit dem
Paph. emersonii. >>

Oben und unten:
Paphiopedilum Joyce Hasegawa
(delenatii x emersonii)
Fotos, sofern nicht anders benannt: O. Gruß

Foto:
Marcel Lecoufle

Paphiopedilum emersonii
Emerson-Frauenschuh – Teil 2
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Paphiopedilum emersonii
‘Pink’ Foto: Wicharuj Paphio

Paphiopedilum hangianum,
Typus

Paphiopedilum Lola Bird
(emersonii x micranthum)

Paphiopedilum xglanzii
(emersonii x micranthum)

Paphiopedilum micranthum
Foto: JS

Paphiopedilum Earl KoldykePaphiopedilum xglanzii (emersonii x micranthum), Naturhybride
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Paphiopedilum Joyce Hasegawa x
Paph. delenatii = Paph. Hiro Jennifer H. Fujita 2003
Paph. hangianum = Paph. Hung Sheng Hasegawa Hung Sheng Orchids 2013
Paph. malipoense = Paph. Nori’s Magic N. Tannaci (Orchid Zone) 2004

Paph. Norito Hasegawa = Paph. Mom and Pop Paphanatics 2004
Paph. Psyche = Paph. Hanakage Begin K. Ueda 2005

Paphiopedilum Memoria Larry Heuer x
Paph. armeniacum = Paph. Golden Palace M. Nunoura 2008
Paph. bellatulum = Paph. Memoria Margarite Ringler Orchid Inn Ltd. 2009
Paph. delenatii = Paph. Junko’s Melody Paphanatics 2000
Paph. emersonii = Paph. Knob Mochizuki Paphanatics 2004
Paph. hangianum = Paph. Jersey Wonder S. Skoropad (O. u.) 2015
Paph. malipoense = Paph. Barbara Glancy Pine Ridge 2010

Paphiopedilum emersonii x
Paph. armeniacum = Paph. Franz Glanz O. Gruss (Franz Glanz) 1993
Paph. bellatulum = Paph. Cam’s Cloud K. Porter 1992
Paph. chamberlainianum = Paph. Wössner Emercham Franz Glanz 1995
Paph. ciliolare = Paph. Wössner Ciliem Franz Glanz 1997
Paph. concolor = Paph. Earl Koldyke H. Brenneise (T. Kalina) 1996
Paph. delenatii = Paph. Joyce Hasegawa Paphanatics 1991
Paph. fairrieanum = Paph. India Ennenga S. R. Weltz 1995
Paph. glaucophyllum = Paph. Pat Kalina Tom Kalina (Fox Valley) 1996
Paph. godefroyae = Paph. Wössner Godeem Franz Glanz 1995
Paph. hangianum = Paph. Wössner Wolke Franz Glanz 2008
Paph. kolopakingii = Paph. Mocassins M. Pedersen (T. Kalina) 2002
Paph. malipoense = Paph. Mem.Larry Heuer Paphanatics 1991
Paph. micranthum = Paph. Lola Bird R. Tran 1997

= Paph. xglanzii Naturhybride
Paph. moquetteanum = Paph. Hung Sheng Pink Hung Sheng Orchids 2007
Paph. niveum = Paph. Sugar Suite K. Porter 1993
Paph. philippinense = Paph. Tomoaki Kubo T. Kubo 2015
Paph. primulinum = Paph. Summer Ice K. Porter 1993
Paph. rothschildianum = Paph. Gerd Röllke G. & E. Potent (o. u.) 1995
Paph. stonei = Paph. Hakata Doll Izu Y. Murakami 2004
Paph. vietnamense = Paph. Wössner Vietnam Moon Franz Glanz 2004
Paph. wenshanense = Paph. Hung Sheng Sweet Hung Sheng Orchids 2007
Paph. xfanaticum = Paph. Snow Cloud Kita-Cal 2007

Die Zucht mit Paph. emersonii wurde 1991 mit
den ersten beiden Hybriden in Blüte belohnt. Bei
Paphanatics in Los Angeles erblühte die Kreuzung
mit dem Paph. delenatii und wurde als Paph. Joyce
Hasegawa zur Registrierung angemeldet. Die
große, meist wohlgeformte Blüte besticht durch
ihre weiße Farbe mit rosa Einfärbung und einem
Durchmesser von 10 bis 12 cm, im Extremfall
sogar bis 14 cm Spannweite. Bislang wurden fünf
Kreuzungen erfolgreich durchgeführt und zur 
Re gistrierung angemeldet.
Ebenfalls 1991 erblühte bei Paphanatics die Kreu -
zung mit dem Paph. malipoense aus der Zucht von
Yamato-Noen. Die neue Hybride wurde als Paph.
Memoria Larry Heuer zur Registrierung angemel-
det. Auch diese Hybride konnte voll überzeugen.
Die Grundfarbe der recht großen Blüten reichte
von weiß bis fast olivgrün mit unterschiedlicher
Punktierung oder Zeichnung. So ist es verständ-
lich, dass sie schon recht bald für weitere Züch -
tungen eingesetzt wurde. Paphiopedilum Joyce Hasegawa (delenatii x emersonii) Foto: Marcel Lecoufle
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Paph. Fumi’s Delight = Paph. Third Ranfan Quartet K. Ueda 2016
Paph. Norito Hasegawa = Paph. Francisco Baptista Paphanatics 2000
Paph. Utgard = Paph. Toru’s Waltz T. Kikuchi 2006

>>

Paphiopedilum Mom and Pop
(Joyce Hasegawa x Norito Hasegawa) Foto: Knob Mochizuki

5 x Paphiopedilum Memoria Larry Heuer 
(malipoense x emersonii)

‘Wössen’, BM/DOG 2011

Paphiopedilum Golden Palace 
(Memoria Larry Heuer x armeniacum) Foto: Norito Hasegawa

Paphiopedilum Memoria Margarite Ringl ‘Saitoh’
(Memoria Larry Heuer x bellatulum)



1992 kam bei Kevin Porter in Kalifornien die Kreuzung mit
Paph. bellatulum zur Blüte und wurde als Paph. Cam’s Cloud 
regis triert. Die Größe, Haltung und Färbung jeder Blüte konnte
überzeugen, aber die Aussaatmenge war enttäuschend. 
Im gleichen Jahr kamen auch die ersten Kreuzungen mit
Hybriden zur Blüte, das Paph. Kabuki Moon, die Kreuzung mit
Paph. Virgo von K. Porter, sowie Paph. Angel Kiss, die Kreuzung
mit der grünweißen Paph. Henriette Fujiwara, es stammte aus
der Zucht von H. Doll.
1993 folgten zwei weitere Hybriden aus der Zucht von Kevin
Porter, das Paph. Sugar Suite, die Kreuzung mit Paph. niveum,
und Paph. Summer Ice, die Kreuzung mit Paph. primulinum.
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Im gleichen Jahr erblühte auch die Kreuzung mit Paphiopedi -
lum armeniacum, das von mir zur Registrierung angemelde-
te Paph. Franz Glanz aus der Zucht von Franz Glanz aus Unter -
wös sen. Die neue Kreuzung überzeugte sowohl durch die
Blüten größe, -färbung und -haltung als auch durch die Wüch -
sigkeit und für diese Hybridengruppe außergewöhnliche
Blühfreu dig keit. 
Die Kreuzung wurde bereits mehr als 25-mal bei Bewertun -
gen ausgezeichnet und auch schon mehrmals zur weiteren
Zucht eingesetzt. Zwar kamen erst fünf derartige Hybriden
zur Blüte, aber mit weiteren interessanten Zucht ergebnissen
ist zu rechnen.

Paphiopedilum Franz Glanz x
Paph. armeniacum = Paph. Wössner Diamant Franz Glanz 2003
Paph. malipoense = Paph. Allen Clark Paphanatics 2003
Paph. delenatii = Paph. Makiko Hasegaw N. Mochizuki 2010
Paph. emersonii = Paph. Yellow Stardust Tokyo Orch. Nurs. 2013

Paph. Conco-bellatulum = Paph. Wössner Sprinter Franz Glanz 1997

1995 kam bei Franz Glanz zudem die Kreuzung mit dem Paph. Deperle zur Blüte, das fast völlig weiße Paph. Wössner Emerperle.

Kreuzungen mit den Arten der 
Section Parvisepalum
Nachdem schon 1991 die Kreuzungen des Paph. emersonii mit
Paph. delenatii und Paph. malipoense sowie 1993 mit dem Paph.
armeniacum erblühten, folgte 1997 die Kreuzung mit Paph. mi-
cranthum. 1997 erblühte sie bei Ralph Tran in New York und
wurde als Paph. Lola Bird zur Registrierung angemeldet. Sie

überzeugte durch ihre ansehnlichen Blüten mit rosarot gea-
derten Petalen. 2006 wurde die entsprechende Naturhybride
von mir und Holger Perner in der Mitgliederzeitschrift der
Deutschen Orchideen-Gesellschaft ‘Die Orchidee’ 57, 315, als
Paph. xglanzii beschrieben. Die attraktive Hybride reizte die
Züchter schon bald zur weiteren Zucht. Leider ergaben die
Kreuzungsversuche zumeist keinen keimfähigen Samen, vier
Hybriden wurden aber zur Registrierung angemeldet. >>

Paphiopedilum Kabuki Moon
(Virgo x emersonii)
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2 x Paphiopedilum Junkos Melody (Memoria Larry Heuer x delenatii)

‘Olympic Baby’ Foto: Knob Mochizuki

Paphiopedilum Francisco Baptista ‘Hannover’ SM/DOG 2012
(Norito Hasegawa x Memoria Larry Heuer)

Paphiopeidlum Cam’s Cloud (bellatulum x emersonii) Paphiopedilum Angel Kiss (Henrietta Fujiwara x emersonii)

3 x Paphiopedilum Knob Mochizuki (Memoria Larry Heuer x emersonii)



2004 folgte die Hybride des Paph. emersonii mit dem Paph. vi-
et namense, das Paph. Wössner Vietnam Moon bei Franz Glanz
in Unterwössen in Südbayern. Nun fehlt nur noch die Kreuzung
mit dem Paph. jackii aus dieser Section.
Auch die ersten Kreuzungen mit den Hybriden dieser Section
wurden bereits zur Blüte gebracht und registriert. 1998 mit
Paph. Magic Lantern, das Paph. Winter Pearl aus der Zucht von
Terry Root von der Orchid Zone, 2003 mit Paph. Lynleigh
Koopowitz, das Paph. Desert Queen von Paphanatics, im selben
Jahr mit Paph. Fumi’s Delight, das Paph. Jerry’s Song von J. L.
Fischer von Orchids Ltd., sowie mit Paph. Norito Hasegawa, das
Paph. Todd Hasegawa von Paphanatics, 2004 mit Paph. Me mo -
ria Larry Heuer, das Paph. Knob Mochizuki von Paphanatics,
2007 mit Paph.xfanaticum, das Paph. Snow Cloud aus der Zucht
von Kita-Cal, im gleichen Jahr mit Paph. Armeni White, das Paph.
Burki, von B. Gralher, registriert von mir, sowie mit Paph. Ho Chi
Minh, das Paph. Gagaku aus der Zucht der Tokyo Orchid Nursery. 

Kreuzungen mit den Arten der 
Section Brachypetalum
Nach dem Paph. Cam’s Cloud und Paph. Sugar Suite wurde 1995
die Kreuzung mit dem Paph. godefroyae durch Franz Glanz als
Paph. Wössner Godeem zur Registrierung angemeldet. Die
Blüte überzeugte zwar durch die Färbung, enttäuschte aber
durch die geringe Anzahl von Sämlingen – nur drei. 1996 folg-
te die Kreuzung mit Paph. concolor aus der Zucht von Tom
Kalina von Fox Valley Orchids aus Illinois. Sie wurde als Paph.

Earl Koldyke von H. Brenneise zur Registrierung angemeldet.
2007 kam bei Hung Sheng Orchids in Taiwan die Kreuzung mit
dem Paph. wenshanense zur Blüte, das Paph. Hung Sheng Sweet.
Bislang nicht erfolgreich wurde mit dem Paph. thaianum ge-
kreuzt. Es gibt nur eine nicht angemeldete Hybride.
Auch die Hybriden aus der Section Brachypetalum wurden gern
zur Kreuzung mit dem Paph. emersonii eingesetzt. Nach Paph.
Kabuki Moon, der Kreuzung mit dem Paph. Virgo, folgte zum
Beispiel 1995 die Kreuzung mit Paph. Greyi bei Terry Root, das
Paph. Wintermoon, mit Paph. Psyche 2002, das Paph. Fogbound
von K. Takeshita, registriert durch Hanaranya.
Es folgte 2006 bei R.-J. Quené von Orchids Ltd. die Kreuzung mit
Paph. Muriel Constance, das Paph. Orion’s Belt, 2009 mit Paph.
Conco-bellatulum, das Paph. Kathleen Harvey von Piping Rock
Orchids, 2010 mit Paph. Bella Lucia, das Paph. Snowcurve regis -
triert von Marriott Orchids, sowie 2011 mit Paph. S. Gratrix, das
Paph. Tamanawa Magic von Yoshiteru Kanak.

Kreuzung mit dem Vertreter der 
Section Emersonia
2008 kam bei Franz Glanzdie Kreuzung mit dem Paph. hangia-
num zur Blüte, das Paph. Wössner Wolke. Nur wenige Klone die-
ser Hybride konnten wirklich überzeugen. Die Farbe war sehr
zufriedenstellend, teils mangelte es an einer guten Haltung der
großen Blüte. Ô

Wird fortgesetzt ...
Olaf Gruß, Grassau
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Paphiopedilum Lola Bird x
Paph. emersonii = Paph. Shoko Ueda K. Ueda 2012
Paph. malipoense = Paph. Saeka Mochizuki N. Mochizuki 2011
Paph. micranthum = Paph. Miracle Ranfan K. Ueda 2016
Paph. sanderianum = Paph. Theodora Dini R. Tran 2005
Paph. Ho Chi Minh = Paph. Magenta R. Quartet K. Ueda 2015
Paph. Norito Hasegawa = Paph. Ranfan Quartet K. Ueda 2007
Paph. Regcan Sanfan = Paph. Ranfan Bird K. Ueda 2014

Paphiopedilum Sugar Suite
(niveum x emersonii)
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Paphiopedilum Summer Ice
(emersonii x primulinum)

7 x Paphiopedilum Franz Glanz 
(armeniacum x emersonii)

‘Die Erste’


